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23 Städte und Landkreise von Pinneberg bis München und von Lörrach bis 
Frankfurt/Oder haben innerhalb von nur einem Monat einen 
Leistungskatalog der geplanten Pflegeelternkampagne 2011-2012 des 
PFAD Bundesverbandes angefordert.  
 
Allen Anfragen ist zu entnehmen, dass der Druck der Kommunen neue 
Pflegeeltern zu akquirieren, enorm ist. Die Rückmeldungen zeigen deutlich, 
dass es notwendig ist das große bürgerschaftliche Engagement von 
Pflegefamilien für benachteiligte Kinder stärker zu würdigen und die 
Öffentlichkeit über diese Familienform authentisch zu informieren.  
 
Der PFAD Bundesverband der Pflege- und Adoptivfamilien e.V. fordert alle 
Kommunen auf, ihre Pflegekinderhilfe weiter zu qualifizieren und 
auszubauen.  Schließen Sie sich der PFAD Pflegeelternkampagne an, um 
zusammen mit PFAD über die Arbeit von Pflegefamilien zu informieren und 
potentielle Bewerber anzusprechen! 
 
„Weil ALLE Kinder unsere Zukunft sind!“ setzt PFAD sich Hand in Hand mit 
den Jugendämtern dafür ein, dass mehr Kinder, die zeitweise oder auf 
Dauer nicht bei ihren leiblichen Eltern leben können, in Familien 
untergebracht werden.  
 
Genaueres finden Sie auf www.pfad-bv.de unter dem Menüpunkt 
KAMPAGNE.  
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